
„Partizipativ Erinnern“ 
in der Gedenkstätte für die  

Opfer der "Euthanasie"-Morde 
In Brandenburg an der Havel 

  
 

     

Grundidee der Veranstaltung 
Menschen mit Behinderungen beteiligen sich an der 
Erinnerung zum Thema „Euthanasie“ und 

Zwangssterilisation im Nationalsozialismus.  
Die Gedenkstätte in Brandenburg, bietet mit dem 

Projektpartner der Lebenshilfe Brandenburg - Potsdam 
e. V., inklusive Tandem- Führungen (Historiker*in und 
Menschen mit Behinderungen) an. Sie führen Besucher*innen, ob mit oder ohne 

Einschränkungen, durch die Ausstellung. 
                             Zusammen mit den Guides gestalteten 

die Kellerkinder zwei Workshops mit 
Filmkameras und Fotoapparaten.  
Die Workshopteilnehmer*innen (eine 

Gruppe von Menschen mit 
Behinderungen eines sozialen Trägers, 

die Guides, andere Interessierte und 
die Kellerkinder) wurden nach der  

                Führung durch die Gedenkstätte und 
einer kurzen Einführung in die Technik angeregt, ihre Eindrücke des Ortes, ohne 
weitere Vorgaben, mit der Filmkamera und dem Fotoapparat 

einzufangen. Aus den entstandenen Materialien der Workshops 
erstellten die Kellerkinder vor Ort eine kleine Ausstellung und 

ein Video.  
Siehe 
Video https://youtu.be/ifTNKQjwFOs 
Ausstellung https://youtu.be/xN6xlJnR6XQ 

 

Die Ausstellung und das Video wurden zur 
Abschlussveranstaltung am dritten Tag 

vorgestellt. Die Besucher*innen der 
Veranstaltung waren von den Ergebnissen beeindruckt. Insbesondere der Beauftragte 
der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Behinderung, Hr. Dusel, 

betonte auf der abschließenden Podiumsdiskussion, dass Menschen mit Behinderung 
Teil der Erinnerungskultur sein sollten. Dies insbesondere 

unter dem Motto der UN-Behindertenkonvention „Nichts über 
uns ohne uns“. Auf dem Podium beteiligten sich neben Hr. 
Dusel, Eva Buchholz (Interessenvertretung Selbstbestimmt 

Leben e. V.), Christian Marx (Gedenkstättenpädagoge des 
Gedenkortes), Thomas Künneke, (Kellerkinder e.V.) und zwei 

Guides der Lebenshilfe. Auf dem Podium waren sich die 
Gesprächsteilnehmer*innen einig, dass die Beteiligung von Menschen mit Behinderung 
eine große Bereicherung für das Gedenken darstellt.  
Siehe Berichte 
Gedenkort t4 https://www.gedenkort-t4.eu/de/blog/veranstaltungsbericht-partizipativ-erinnern 
Beauftragter der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Behinderung 
https://www.behindertenbeauftragter.de/DE/DerBeauftragte/DerBeauftragteAktuell/Artikel/2018/20180624_Kellerkind
er.html 
Kobinet-Nachrichten 
https://www.kobinet-nachrichten.org/de/1/nachrichten/38295/Berliner-Kellerkinder-in-Brandenburg.htm 
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